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Familientag im
Tierpark Donsbach

Ab 11 Uhr sind große und
kleine Besucher willkommen.
Zahlreiche Aktionen zum Mit-
machen stehen beim Familien-
tag auf dem Programm. Wer
Neues über die Tiere lernen
möchte, die im Wildpark zu-
hause sind, kann ab 11 Uhr auf
den „Wildpark-Trail“ gehen.
Spielerische Lernaufgaben
warten dabei auf Kinder und
Erwachsene. Los geht die Tour
ab dem Kassenhaus.

Von 14 bis 17 Uhr können
Jungen und Mädchen aus Na-
turmaterialien in der Futter-

Aktionen für Kinder und Erwachsene

Dillenburg (ma). Jetzt
röhrt er wieder, der Platzhirsch
im Donsbacher Wildpark. Wer
sich dieses eindrucksvolle Na-
turspektakel einmal selbst aus
nächster Nähe anschauen
möchte, hat dazu jetzt die
Gelegenheit – beispielsweise
am Familientag, zu dem der
Park für Sonntag, 5. Oktober,
einlädt.

scheune Tiere basteln. Musika-
lische Vorträge der Jagdhorn-
bläsergruppe des Vereins der
Jäger des Dillkreises erklingen
ab 15 Uhr an der Oranienhütte.

Beim Spaziergang durch den
Park können Besucher außer-
dem den Rothirsch aus nächs-
ter Nähe erleben. Die ein-
drucksvolle Brunft des Rotwil-
des erstreckt sich auf die Mo-
nate September und Oktober.
Wer das dominierende Gehabe
in der Brunftzeit beobachten
möchte, sollte sich kühlere Ta-
geszeiten am Morgen oder
Abend auswählen. In freier
Wildbahn ist Rotwild nur sehr
schwer zu beobachten – im
Wildpark Donsbach jedoch
lässt sich die majestätische
Wildart in einem naturnahen
Gehege kennen lernen.

Weitere Infos gibt es im In-
ternet unter www.wild-
park.dillenburg.de oder bei
der Stadt Dillenburg, unter ✆
(02771) 896-249 und –246.

Saisonende in der
Grube „Ypsilanta“

Von 14 bis 17 Uhr können In-
teressierte erfahren, wie die
Bergleute im Schelderwald in
früheren Jahren gearbeitet ha-
ben. Joachim Hartmann und
seine Mannschaft informieren
unter anderem darüber, wie
der Bergmann Licht ins Dunkel
seines Arbeitsplatzes brachte,
wie und mit welchen Geräten
unter Tage gearbeitet wurde
und welche wechselvolle Ge-
schichte der Bergbau im Schel-
derwald hat.

Die Besucher werden mit

Grubenhelmen und Geleucht,
so nannte der Bergmann seine
Lampe, ausgestattet, bevor es
in den Stollen hinein geht. Der
Gang führt 146 Meter weit in
den Berg. Zu sehen sind unter
anderem Fördertechnik, Ge-
leucht, Gezähe (Werkzeuge)
und die Geologie des einst be-
rühmten Eisenerz-Reviers
Schelderwald.

Nach dem 5. Oktober ist im
„Ypsilanta“-Stollen Winterpau-
se. Denn in den kalten Mona-
ten schlafen in dem Gang unge-
zählte Bechstein-Fledermäuse.
Diese lichtscheuen Tiere ste-
hen auf der europäischen Liste
der geschützten Fledermausar-
ten. Bundesweit sind sie als sel-
ten eingestuft – im Schelder-
wald lebt eine der größten Po-
pulationen. Voraussichtlich im
April werden die Fledermäuse
ausgeschlafen haben, so dass
die Grube ab dem Frühjahr wie-
der besichtigt werden kann.
Am letzten Öffnungstag am
Sonntag ist der Weg an der
Landstraße von Oberscheld
nach Eisemroth ab der Abzwei-
gung zum Waldschwimmbad
ausgeschildert.

Am Sonntag letzte Besichtigungsmöglichkeit

Dillenburg-Oberscheld
(kaw). Der Besucherstol-
len„Ypsilanta“ bei Oberscheld
ist am Sonntag (5. Oktober)
zum letzten Mal in diesem Jahr
für Besucher geöffnet. Danach
ist die Grube wieder Winter-
quartier für Fledermäuse. Wie
gewohnt lädt der Bergbau- und
Feldbahnverein Schelderwald
zur letzten Einfahrt in dieser
Saison ein. Der Verein um Vor-
sitzenden Joachim Hartmann
kümmert sich seit dem Jahr
1992 um den Stollen „Yspilan-
ta“, der am Weg zum August-
stollen liegt.

Beerdigungen
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Friedhofskapelle Flamme-

rsbach: 14 Uhr: Siegmund
Pross, geb. 13.5.1930

Friedhofskapelle Nieder-

scheld: 14 Uhr: Günter Moog,
geb. 26.7.1940

Friedhofskapelle Beilstein:
14.30 Uhr: Helmut Pospiech,
geb. 16.11.1928

Kunst in den
Dill-Kliniken

Dillenburg (ach). Mit
Spannung erwartet wird die
Ausstellung, die der Dillenbur-
ger Kurt Heppner ab morgen
(Donnerstag) in der Kapelle der
Dill-Klinik in Dillenburg zeigt.
Die Vernissage beginnt um 18
Uhr; einführende Worte spre-
chen Gerd Werner (Marketing,
Lahn-Dill-Kliniken) und die Bie-
bertaler Kunst-Historikerin Dr.
Susanne Ließegang. Die Aus-
stellung, die bis zum 25. Januar
kommenden Jahres zu sehen
sein wird, präsentiert einen
Querschnitt von Kurt Hepp-
ners Arbeiten.

Eine ganze Reihe mathematischer Kory-
phäen konnten der

Schulleiter der Wilhelm-von-Oranien-Schule, Martin Henrich
(rechts), Fachbereichsleiterin Renate Edelmann (3.v.l.) und
Fachvorsteher Günter Klingelhöfer vor Beginn der Herbstferi-
en ehren. Ausgezeichnet wurden die Sieger und Platzierten
verschiedener Mathematik-Wettbewerbe von der Schul- bis
zur Landesebene. Schulsieger bei der Mathematik-Olympiade
wurden Lukas Gail (5a), Max Götzler (6b), Martin Lehmann
(10a) und Johannes Ciliox (11e), während sich im Känguru-
Wettbewerb Lukas Gail (5a), Michelle Fuhrmann (7d), Justine

Braun (8p), Niklas Georg (9p), Sina Scheffel (10b) und, mit der
höchsten Punktzahl insgesamt, Katharina Dietrich (6e) durch-
setzten. Im Mathematikwettbewerb der Klassen 8 siegte Sefa
Demirci vor Jan Simon Heinz (beide 8b) und Irene Reimche
(8e). Die Konkurrenz der elften Klassen gewann Peter Chizhik
(11h). Moritz Jung, Sophia Hermann und Florian Dobener be-
legten die Ränge 1 bis 3 im Mathe-Wettbewerb der Jahrgangs-
stufe 12. Dabei gelang Moritz Jung das Kunststück, im Landes-
wettbewerb unter fast 1 200 Teilnehmern den Siegeslorbeer
zu erringen.
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Die Polizei meldet

Dillenburg (spa). Im
Herbst vergangenen Jahres
hatte das Polizeipräsidium Mit-
telhessen die „BOB“-Kampa-
gne, die ein Zeichen gegen den
Alkoholmissbrauch am Lenk-
rad setzen soll, gestartet. Ziel
der Initiatoren, zu denen auch
Partner aus Gastronomie und
regionale Unternehmen gehö-
ren, war es vor allem, jene
schlimmen „Disco-Unfälle“ zu
verhindern, die sich fast alltäg-
lich mit oft schrecklichen und
tragischen Folgen ereignen.

Bei der „BOB“-Aktion mit im
Boot sitzen seit Oktober 2007
auch DILL-ZEITUNG, HERBOR-
NER ECHO und HAIGERER KU-
RIER. Jetzt erreichte die Initia-
tive auch die Dillenburger Fi-
liale der Deutschen Bank.

Hinter dem Fantasienamen
„BOB“ verbirgt sich ein ganz
wichtiger Job – nämlich der des
Chauffeurs, der den Abend
über die Finger vom Alkohol
lässt und sich dann mit 0,0 Pro-
mille nach einem feuchtfröhli-
chen Treffen im Kreise seiner
Freunde hinter‘s Steuer setzt,
um seine Kumpels sicher nach
Hause zu bringen.

Damit „BOB“ funktioniert,
bedarf es der tatkräftigen Un-
terstützung von Firmen, Verei-
nen, Feuerwehren und Ban-
ken, die sich bei der Polizei mit
„BOB“-Schlüsselanhängern ein-
decken und sie an ihre Mitar-
beiter, Kunden, Besucher und
Mitglieder abgeben. Der knall-
gelbe „BOB“ ist Talisman und
Ausweis zugleich, mit dem

man zeigen kann: „Ich bin heu-
te der BOB.“

In einigen Gaststätten, die
sich an der Aktion beteiligen,
ist der Anhänger bares Geld
wert. Die Wirte spendieren
dem „BOB“ ein alkoholfreies
Getränk – als Dankeschön für
seinen Freundschaftdienst.
Mittlerweile haben sich über
70 Gaststätten im Kreis dieser
Initiative angeschlossen.

Im Rahmen einer neuerli-

„BOB“-Kampagne: Immer mehr machen mit
Verkehrssicherheitsaktion der Polizei und dieser Zeitung soll Zahl der „Disco-Unfälle“ senken

chen Aktionswoche erwarb Ar-
ne Reinhardt (Leiter des Invest-
ment+FinanzCenter der Deut-
schen Bank in Dillenburg) jetzt
200 BOB-Schlüsselanhänger,
die er und seine Mitarbeiter in
den kommenden Wochen und
Monaten an jugendliche Bank-
Kunden weitergeben möchten.
Jeder BOB-Schlüsselanhänger
ist an Appell an die Jugendli-
chen, sich an dem Projekt zu
beteiligen.

PolizeihauptkommissarAnd-
reas Düding (BOB-Projektleiter
im heimischen Raum) und Per-
ter Hornof (Leiter des Regiona-
len Verkehrsdienstes Lahn-
Dill) brachten ihre Freude über
das Engagement der Deut-
schen Bank zum Ausdruck und
übergaben die BOB-Schlüssel-
anhänger persönlich. „Mit im
Boot“ sitzt darüber hinaus jetzt
auch die Langenaubacher Un-
ternehmerin Ulrike Kreutz, die

spontan einen Geldbetrag
spendete, um die BOB-Aktion
zu fördern.

Im Zuge des Aktionstages co-
dierten Beamte des Regionalen
Verkehrsdienstes zudem kos-
tenlos Fahrräder. Durch eine
individuelle Gravur werden
die Räder zu einem Unikat. Bei
dem Verlust eines Rades oder
dessen Auffinden kann es an-
hand dieser Kennung sofort zu-
geordnet werden.

Die „BOB“-
Kampagne
wird jetzt
auch von der
Deutschen
Bank und der
Langenauba-
cher Unter-
nehmerin Ul-
rike Kreutz un-
terstützt. V.l.:
Polizeihaupt-
kommissar
Andreas Dü-
ding (BOB-Pro-
jektleiter im
heimischen
Raum), Arne
Reinhardt(Lei-
ter der Deut-
schen Bank-Fi-
liale in Dillen-
burg), Ulrike
Kreutz und Pe-
ter Hornof
(Leiter des Re-
gionalen Ver-
kehrsdienstes
Lahn-Dill).

„BOB“-Kampagne: Das Ursprungsland ist Belgien

„BOB“ kann jeder werden,
der in abendlicher Runde – ob
beim Kegeln, in der Disco oder
beim Open-Air-Konzert – mit
seinen Freunden unterwegs
ist.

Ganz besonders wendet sich
das Projekt an junge Leute.
Und das aus gutem Grund: Ob-
wohl der Anteil der 18- bis 24-
Jährigen an der Gesamtbevöl-

kerung bei acht Prozent liegt,
ist diese Altersgruppe fast an
jedem dritten Verkehrsunfall
beteiligt. Zwischen Januar
2006 und Juni 2007 gab es allein
im Lahn-Dill-Kreis 120 dieser
Karambolagen, allesamt mit
jungen Leuten, die ausschließ-
lich auf den Einfluss von Alko-
hol und/oder Drogen zurück-
zuführen waren. Dabei wur-

den 82 Fahrer und Insassen
zum Teil schwer verletzt. Der
Sachschaden belief sich auf
knapp eine halbe Million Euro.

Ursprungsland der „BOB“-
Aktion ist Belgien, wo 97 Pro-
zent der Bevölkerung bereits
wissen, was hinter der Initiati-
ve steckt. Wer seinen auffal-
lenden Schlüsselanhänger vor
sich auf den Tisch legt, gibt zu

erkennen, nüchtern zu bleiben
und keinen Alkohol trinken zu
bleiben.

Holland kopierte diese Kam-
pagne.

Getragen wird die „BOB“-
Kampagne auch vom Deut-
schen Hotel- und Gaststätten-
verband (DeHoGa). Dessen
Mitgliedsbetriebe sind an ei-
nem speziellen „BOB“-Aufkle-

ber erkennbar.
Unternehmen und Gaststät-

ten, die „BOB“-Anhänger ha-
ben möchten, können sich we-
gen Einzelheiten direkt mit der
Direktion Verkehrsdienste des
Polizeipräsidiums Mittelhes-
sen unter Tel. (0641) 7006-3804
in Verbindung setzen. Mail-
Anschrift: dvs.ppmh@poli-
zei.hessen.de. (spa)

Die Rentenversicherung berät
Dillenburg (hr). Die Deut-

sche Rentenversicherung Hes-
sen hält am 7. und 21. Oktober
(jeweils dienstags) Beratungs-
stunden im Dillenburger Rat-
haus ab. Vorsprachen sind zwi-

schen 8 und 12.30 Uhr sowie
zwischen 13.30 und 16 Uhr
möglich. Um eine vorherige
Terminvereinbarung unter der
Rufnummer (0641) 97290 wird
gebeten.

Frau bei Crash
leicht verletzt

Dillenburg-Nieder -
scheld (spa). Eine Leichtver-
letzte und 10 000 Euro Schaden
– das ist die Bilanz eines Ver-
kehrsunfalls, der sich gestern
Nachmittag auf der Bundes-
straße 277 zwischen Dillenburg
und Herborn ereignete. Auf re-
gennasser Fahrbahn war bei
Niederscheld ein 3er-BMW mit
Anhänger ins Schleudern gera-
ten, hatte die Leitplanke tou-
chiert und sich anschließend
auf dem rechten der beiden
Fahrstreifen quer gestellt. Ein
nachfolgender, mit mindes-
tens 40 Personen besetzter Bus
der „Lebenshilfe“ bremste zwar
noch ab, stieß jedoch noch mit
dem Wagen des BMW-Lenkers
leicht zusammen. Die Beifahre-
rin (25) des aus Dillenburg
stammenden Unfallverursa-
chers (27) wurde verletzt. Der
Pkw wurde total beschädigt.
An dem Bus, der seine Fahrt
trotz Schadens fortsetzen
konnte, entstand – so die Schät-
zung der Polizei – ein Schaden
in Höhe von 5000 Euro. Als Un-
fallursache vermuteten die Be-
amten am Dienstagnachmittag
Unachtsamkeit des BMW-Len-
kers.
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Die Rotwildbrunft lässt sich jetzt wieder im Donsbacher Tierpark
beobachten. (Foto: privat)


